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Möbel sorgen für
gute· Stimmung
im Seniorenheim
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Die neuen Möbel sor,geh für gute
Stimmung. FOTO: HANSEANUM

(bk) Das Team des Krefelder Han­
seanums hat zur Freude seiner Be­
wohner neue Möbel angeschafft.
Im Restaurant, im Foyer und in
weiteren Räumen bieten moder­
ne Stühle und Tische sowohl den
Bewohnern als auch Gästen ein
ebenso bequemes wie gesund­
heitsbewusstes Verweil-Ange-
bot. Aus massivem Nussbaumholz
und mit stabiler Polsterung im ty­
pischenHanseanum-Grün laden
die Stühle zum komfortablen Sit­
zen ein.

"Das neue Mobiliar ist ebenso
stylisch wie gediegen", sagt Betti­
na Obier, die in der Seniorenresi­
denz im Hansahaus am Bahnhof
für das kulturelle Miteinander ver­
antwortlich ist. Nach der Pande­
mie-bedingten Zwangspause sol­
len wieder Musiker, Literaten oder
Künstler ins Haus kommen, die an
den neuen Möbeln Platz nehmen.

Bei der Anschaffung hat das
Hanseanum nicht nur auf Op­
tik, sondern auch auf Gesund­
heits-Faktoren wie Ergonomie,
handliche Nutzung und Rücken­
verträglichkeit geachtet. Haus­
techniker Thorsten Klinner hat
ebenfalls Frtlude an den neuen
Teilen, die der Hausgemeinschaft
inklusive der Mitarbeiter in Ser­
vice, Akquise und Pflege zugu-
te kommen. "Sie sind handlich,
stabil und sicher sowie qualitativ
im oberen Segment", erklärt der
41-Jährige.

Das neue Mobiliar ist ein Bau­
stein der Renovierungsmaß­
n.ahmen, die der Betreiber "Hanse­
anum Krefeld Betriebsgesellschaft
mbH" mit seiner Übernahme vor
zwei Jahren in Angriff genommen
hat. Flure, Treppenhaus, Empfang,
Gemeinschaftsräume, Gartensaal,
Dachpark oder die über 100 Ap­
partements - vieles davon sieht
bereits frisch und eiIiladend aus.
"Hier wird weiterhin investiert in
ein Wohlfühl-Ambiente", saßt Be­
wohnerbeirats-Vorsitzender Diet­
marWalter.

"Man hat gut was im Rücken,
sehr gemütlich", befindet auch Be­
wohnerin Sybil Sendler, während
sie im Restaurant die Vorspeise
einnimmt. "Das Mobiliar wird in­
dividuellen Ansprüchen gerecht",
findet ihre Nachbarin Renate Tho­
manek. Neue Vorhänge komplet­
tieren das Interieur. "Hier ist be­
treutes Wohnen auf hohem Niveau
möglich. Das haben unsere Be­
wohner in der schweren Pande­
mie-Zeit auch verdient", betont
Re.sidenzleiter Guido Heidbüchel.


